Peter Ďurčo: Sprichwort-Modell
Beschreibungsmodell, beschlossen am 1. Projekt-Treffen
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Datenblatt I

Enthält Informationen zur formal-strukturellen Gestaltung des Sprichworts. Datenblatt hat zwei Subbereiche: 
1. Nennform des Sprichworts: wird korpusanalytisch ermittelt, Kriterium: die häufigste Form. 

Beispiel 

Aus: 

Die dümmsten Bauern haben (bekommen/ernten) [immer] die größten (die besten, die

dicksten) Kartoffeln. Der dümmste Bauer hat die größten (die besten, die dicksten) Kartoffeln
wird gewählt: 

Die dümmsten Bauern haben die größten Kartoffeln.

2. Navigation für die Komponentensuche

1. Alle Komponenten werden in einem Komponentenglossar registriert.
2. Alle Wortformen der Komponenten werden in allen Sprachen lemmatisiert.
3. Zugriff soll über alle Komponentenformen möglich sein. 

4. Suchanfrage soll über eine oder über zwei oder mehrere Komponenten möglich sein. 

Beispiel 

dümmsten Lemma: dumm
Bauern Lemma: Bauer
größten Lemma: groß
Kartoffeln Lemma: Kartoffel
Datenblatt II

1. Enthält Informationen zur Semantik des Sprichworts, Bedeutunserläuterung, Polysemie und Gebrauchsangaben. 

2. Die Bedeutungserklärungen werden nicht aus den Wörterbüchern übernommen, sondern auf der Grundlage der Korpusbelege erarbeitet. Es wird getestet, welche Standardierungen für die Beschreibungssprache anzuwenden sind.

3. Es wird angestrebt, auch hier Standards für die Beschreibungssprache zu definieren, allerdings muss noch getestet werden, inwieweit standardisierte Formen dem pragmatischen Potenzial gerecht werden können oder ob auch freiere narrative Kommentare unter bestimmten Bedingungen zulässig sein sollten. – Prototypische Angabenformulierungen dienen als Muster bzw. als Formulierungshilfe.

4. Die Gebrauchangaben enthalten vor allem axiologische/wertende Elemente und Relation zu partnerbezogenen und sprecherbezogenen Sprechakten. 

5. Gebrauchsangaben werden entweder als ad hoc Bildungen oder in einer prototypischen, standardisierten Form angeführt. Prototypische Angabenformulierungen dienen als Muster bzw. als Formulierungshilfe. 

6. Als Grundlage für die Gebrausangaben kann die Sprechakttypologie von Engel übernommen werden. Der Vorschlag wird auf seine Brauchbarkeit in der lexikografischen Praxis noch überprüft. 

7. Auf Grund der "autosemantischen" Komponenten, entahlten in den Paraphrasen, sollte ein zweites Koponentenglossar für die "semantische" Suche generiert werden.

8. Etymologische Angaben entfallen.

Bedeutung(en)

Beispiel 

[1] sagt man, wenn jemand ohne größere geistige Anstrengung einen hohen Gewinn erzielt

[2] sagt man, wenn jemand mühelos und völlig unverdient Erfolg hat

Gebrauchsangaben zum Usus

Beispiel 

Wird abwertend verwendet als Kommentar in Situationen, wo Glück oder Erfolg nicht von Klugheit abhängen.

Datenblatt III

1. Enthält Informationen zu allen Typen von Systemvarianten. 
2.. Über die Methodik zur Bestimmung der Varianten auf der Basis der Korpusdaten entscheidet der deutsche Partner.
3. Es werden nur belegte Varianten registriert. 

4.  Es werden folgende Typen von paradigmatischen und syntagmatischen Varianten registriert: 

a) lexikalische und morphologische Varianten (Veränderung einer Komponente oder der Form

  
 einer Komponente)

b) eliptische und strukturelle Varianten (Erweiterung, Verängung der Komponentenstruktur

   
oder Veränderung der Komponentenfolge)

c) kombinierte Varianten (verschiedene Variationen der ersten zwei Typen von Varianten)


5. Auch variable Komponenten sollen in Komponentenglossar eingetragen werden. 

Beispiele für die Registrierung der variablen Sprichwörter 

1. Schreibweise:

Die dümmsten Bauern haben / bekommen / ernten [immer] die besten / die dicksten

Kartoffeln.

oder

2. Schreibweise:

Der dümmste Bauer hat (bekommt, erntet) [immer] die größten (die besten, die dicksten)

Kartoffeln.

Datenblatt IV

1. Enthält Informationen zu typischen textuellen Varianten des Sprichworts; dieser Teil hat zwei Subbereiche. 

2. Varianten werden nur dann aufgenommen, wenn die Transposition neben der satzwertigen Form auch häufig vorkommt. 

3. Transpositionen werden als Belegform durch prototypische Beispielsätze registriert. 

Syntaktische Transformationen des Sprichworts

Syntaktisch-strukturelle Transformationen im Satz beim Erhalten der Identität des SW (unterschiedliche 

Positionierungen des Sprichworts im Satz: Nebensatzposition, Fragesatzposition, Negierung,

Befehlsform...).

Beispiele 

Wenn es stimmt, dass die dümmsten Bauern die größten Kartoffeln haben, müssten

schlaue Bauern eigentlich die kleinsten ernten. Am Sonntag wird sich's weisen, dann

nämlich graben Schlauer Bauer zwar nicht nach Kartoffeln, aber nach einer neuen CD. Wo?

Natürlich in der Grabenhalle. 

Dummheit und Stolz wachsen auf einem Holz, sagt der Volksmund, doch verspricht er

auch dem dümmsten Bauern die größten Kartoffeln .Die Politik versteht das zu nutzen,

indem sie den Stolz auf die größten Kartoffeln proklamiert und damit die Leute für dumm

verkauft.

Syntaktische Transpositionen

1. Übergänge in eine andere syntagmatische (satzgliedwertige) Ebene (Nominalisierung, Verbalisierung ...) 

2. Sie werden durch prototypische Belegsätze illustriert. 

Beispiel 

Von dicken Kartoffeln und den dümmsten Bauern will mein Kartoffelhändler gar nichts

wissen, wenn er freitags in der Straße klingelt und "schöööne, geeelbe Kartoffeln" mit

Flüstertüte vom Wagen anpreist. Wirklich verliert dieser Spruch seine Bedeutung, wenn der

Händler mal selbst erzählt, was ihm so an Kunden unterkommt.

Datenblatt V

1. Es enthält Querverweise zu onomasiologischen Taxonomien. 

2. Es wird angestrebt, den Katalog der onomasiologischen Kategorien von Profile Deutsch zu übernehmen.

3. Über die einzelnen Kategorien muss wegen der didaktischen Komponente früh entschieden werden. 

4. Synonymische bzw. antonymische Relationen werden nicht erfasst. 

5. Im Projekt soll nur ein einfaches onomasiologisches System mit maximal zwei Ebenen entwickelt werden. 

6. Es wird ein onomasiologisches Glossar für die Suchabfragen nach Begriffen erstellt werden. 

Beispiel 

Oberbegriff(e)

Erfolg
Gewinn
Unterbegriffe

klug - dumm
Glück - Unglück
Datenblatt VI

Für jedes Sprichwort in allen Sprachen werden alle CPM-FORMEL, d. h. Templates und Queries aus den Sprichwort-Recherchen in den Korpora registriert. 

Datenblatt VII

1. Prototypischer Beleg, wo das Sprichwort womöglich in der "kanonisierten" Form vorkommt. 

2. Die charakteristischsten Belege werden zu jeder lexikografischen Angabe direkt hinzugefügt.

3. Für die Belege wird es keine extra Datenbank geben. 


Beispiel 

"Mein Vater sagte mal: Nur intelligente Menschen zweifeln an sich und ihrem
Handeln. Im Gegensatz gilt: Der dümmste Bauer erntet die dicksten Kartoffeln"; 

"Meine Damen und Herren! Sie alle kennen das Sprichwort: 'Der Umfang der
subterritorialen  Knollengewächse steht in reziprokem Verhältnis zum Intellekt
des Agrarökonoms.' Oder auf gut Deutsch: Der dümmste Bauer erntet die dicksten
Kartoffeln. Wenn damit jedoch suggeriert werden soll, Erfolg sei allein eine Frage
des Glücks, dann irrt das Sprichwort"
Datenblatt VIII

Querverweise zum didaktischen Teil haben folgende Optionen: 

· Zugriff über ein konkretes Phrasem (= Volltextsuche)

· Zugriff über eine onomasiologische Kategorie
· Zugriff über eine Komponente aus der Nennform inkl. aller variablen Komponeten
· Zugriff über eine Komponente aus der Bedeutungsbeschreibung
Datenblatt IX

Hyperlinks, Weblinks, Referenzen

1. Die Suche erfolgt über eine bestimmte Kategorie oder eine beliebige Datenbankinformation. 

2. Die Sprichwörter in den anderen Sprachen werden angezeigt (sie werden miteinander verlinkt). 

3. Die Datenbank wird mit digitalen frei verfügbaren Wörterbüchern und Online-Quellen verlinkt. 

4. In Frage kommen nur zuverlässige, evaluierte fachliche Quellen. 

Beispiel 
Internal links

Hyperlinks zu anderen Sprachen über alle in der jeweiligen einsprachigen Datenbank erfassten und verlinkten Informationen: 

*de: Link title
*sl: Link title
*sk: Link title
*cz: Link title
*hu: Link title
Weblinks

Hyperlinks zu digitalen Wörterbüchern in jeweiligen Sprachen, wo das Sprichwort ev. vorkommt. 

Referenzen

External links zu digitalen on-line Quellen, wo das Sprichwort vorkommt. 
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